
 
      

      
      
                        

 
 

 
    

 
        

       
 
 

 
 
 

 
	

         
       

      
         

       
 

          
          

      
      

           
       
 

 
        

       
       

   

ANGENOMMEN / ABGELEHNT AM 
EINSTIMMIG 
MEHRSTIMMIG 
SPÖ FPÖ GRÜNE ÖVP NEOS 

Verordnung  von  Tempo  30  in  der  Exelbergstraße  aufgrund  
des Lärms  

Berichterstatter/in: BR Max Hartmuth 

Die BezirksrätInnen der Grünen Alternative Hernals stellen in der Sitzung der 
Bezirksvertretung am 19. Juni 2019 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

ANTRAG
 

Antragestext: 

Die Bezirksvertretung Hernals ersucht den Magistrat der Stadt Wien um eine 
Prüfung, ob die Lärmentwicklung auf der Exelbergstraße für das Naherholungsgebiet 
im Biosphärenpark Wienerwald unverhältnismäßig hoch ist. 

Wenn ja, sollte aus diesem Grund im Bereich der Exelbergstraße zwischen 
Kreisverkehr (Linienamt) und ehemaligem Rohrerbad Tempo 30 verordnet werden. 

Begründung:  
	
Lärm mindert bekanntlich den Erholungswert von Freiräumen. Auch zahlreiche Tiere 
sind in ihrer Kommunikation auf Schallsignale angewiesen. Die MA22 maß 2017
(24h-Durchschnitt in 4m Höhe über Boden) eine Überschreitung eines 
Schalldruckpegels von 55db (i.e. Beginn Wahrnehmung als Lärmbelästigung) auch 
im weiteren Umfeld der Exelbergstraße, sowie von Werten von über 70db im direkten 
Straßenbereich. Als Grenzwert werden vom zuständigen Ministerium (BMNT) 60db 
angenommen. 

Viele Hernalser_innen kennen den Schwarzenbergpark noch ohne die heute 
obligate Untermalung von Aufenthalten durch Motorensurren. Der Bezirksvertretung 
ist eine Wahrnehmbarkeit des Areals als der Stadt vorgelagerter Wald und nicht nur 
als Transitzone wichtig. 



 
 

 

 
 

 
 
	
	

 

 
 

           

 
 

 
 

 
 

Der Biosphärenpark Wienerwald wurde 2005 als UNESCO-Modellregion für 
Nachhaltigkeit geschaffen und ist europaweit der einzige am Rande einer 
Millionenstadt. 

Die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahme würde den 
Durchgangsverkehr auf die dafür besser geeigneten Infrastrukturen (z.B. B1, B14, 
v.a. aber Lainzer Tunnel mit ÖBB) lenken und die Wohn- und Erholungsqualität von 
Menschen in ganz Hernals sowie die Gewährleistung natürlicher Ressourcen 
erhöhen. 

Die für Geschwindigkeitsreduzierung beantragte Strecke überschneidet sich 
nicht mit jener, für welche bereits zwischen 2002 und 2006 Tempo 30 galt (nämlich 
Rohrerbad bis Landesgrenze), was mit einer Entscheidung des VfGH vom 2.11.2005 
jedoch aufgehoben wurde. 

Bild: Lärmentwicklung über 55db (färbig) im Bereich der Exelbergstraße (Quelle: BMNT). 

Für die Fraktion der Grünen Alternative Hernals 

Karin Prauhart 
Klubvorsitzende 
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